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Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Schilf-Quellröhricht, Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht, Schilf-Sumpfseggen-Quellstaudenflur,
Rohrglanzgras-Schilf-Landröhricht, Brunnenkressen-Sumpfseggen-Erlen-Quellwald
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Im Norden von Brüel nahe eines Industriegeländes innerhalb der Grundmoräne liegt dieser Komplex aus vermoorter Senke und flach 
geneigten Quellhängen. Dabei sind sowohl die Senkenränder quellig als auch der Mittelteil der Senke, der flach nach SO abfällt.
So dominieren auf gestörten und ungestörten Quelltorfen auch verschiedene Aspekte eines Schilf-Quellröhrichtes, das sowohl mit 
Brunnenkresse als auch mit Sumpfsegge vergesellschaftet vorkommt.
Der Nordteil des Biotopes ist eben, hier hat sich auf feuchten vererdeten Torfen und Antorf ein Schilf-Landröhricht entwickelt, das 
abschnittsweise reich an Rohrglanzgras ist.
Ein kleiner Quellwaldbereich als nicht entwässerter Teil eines Feldgehölzes gehört im Süden zum Biotop. Hier liegt auch eine Schilf-
Sumpfseggen-Quellstaudenflur.
Das Wasser wird im Nordteil des Biotopes durch einen Graben nach Osten abgeführt.
Großflächig umgibt Ruderalflur den Biotop. Kleinflächig grenzt außer Gehölz auch Graben an.
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Phragmites australis

Carex acutiformis Elytrigia repens Nasturtium officinale Phalaris arundinacea
Poa trivialis Urtica dioica

Alnus glutinosa Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria
Holcus lanatus Lythrum salicaria Scrophularia umbrosa


